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1. .&inpitc[

¢in Herr und \;ue “auu im etmmn
b © "MJIDLI auf und ab, guwetlen nad)

Ly Dem Juge augidauend, der bereits ge-
meldet Wwordben war, aber dodh nod) nicht fichtbar
fourde.

) bin ] hr mummq auf Deine Freundin,

Du Imt miv jdhon jo viel von ihr exzdhlt und fte
mit den nlmju\mlul Sarben gejchildert,” begann
der Herr von mewem, und jeint heiteres, geiftvolles
®eficht  nahm einen  etwas jmtum]m[ e Aus-
ﬁuuf an.

»Du braudift dad nidt fo jpottijch aut jagen,
Letter Cunjt,” exwiderte feine Begleiterin, eine
mittelgroge, Jdylante Geftalt, deven gierlidher Wuch3
Dmd) dag anvderne Koftiim  aus  marineblaver

nunerhopeline vorteilhajt Hervorgehoben ward,
wahrend bas ebenfalls blawe Hiitchen einen jehr
pafjenden Rahmen u \m mebr pifanten al8
;I)m en’ Gefidht bilbete, ,Annie tjt tn der Tat ein
fehr anziehenbdes ‘“mb()ut “

,W1trdeft Du fie Div jonft ur Jreundin ge-
mm)lr f)abm"“ mmuuutc der Wetter in jeinem
fritheren Ton.  Die junge Dame wollte ihn unter-
bredhen,” er fubr aber jchmell fort: ) e, id)
weif, Elijabeth, fie ift die Todter einer deutidhen
Miaitter und eined mqlx]nhn LVaters, in Jndien
mb*ml., nac). dem ftiilul Tode ihrer @tcm 3u

Lerwandten exft nad) Cngland, dann nad) Deutid
fand gefommen und in denijelben Jnjtitut aus
qebildet, in dem Du aud) einige Jabhre gelwejen
bift.  Habe id) diefe Gejdhichte nicht gut behalten?”
»Benn Du alle Paragraphen bef« Gejebuches
jo genau. im \wmu Daft, Gefibit Du die nadite
‘.’lurlmm)wm auf bas %mfv[emllc des  Jujtiz
minifters,’ antiwortetes Clijabeth, - auf den Scherg
cingehend, aber jogleid luubu evnit werdend, fiigte
fte hingu: , Tropdem weift Du dod) nidht, was mid)
aunadft zu A ulie 300.¢

,,Juu dad wdre?”

Die Gleichheit unjerer Schiciale.”

Sebt madite der WVetter ein Hiohit exftauntes
Gefiht.  ,Die Gleichheit Curver Schidjale2” ev-
tiberte er, einen ugenblid {tehen bleibend. ,Ver-
ethe, id) fann mad) allem, was id) iiber Fraulein
Willon gehort habe, nur die grofte BVerjdiedenbeit
exfenien.”

30t ie nicht k][\,[l[ miv i frither Jugend
berwaift? « Gleid) miv der Dbhut von Verwandten
anbeimaefallen und aus einer Hand in die andere
gegangen?”  Ein leifer Seufzer hob die Bruft des
jungen Madchens, eine Wolfe glitt iiber ihre flave
Gtitn.

,,\[Hubmq

T Fujtimmen,”

wenn Du bad wmeinft, mup id
jagte der Better nun aud) mit

quogerem  Gnft. -, Hier endet aber aud) bdie
Aehnlicheit; Annie ‘b\t[]un 1ft mittel= uub heimat=
(08, Du bift die Crbin ded reidhen —

i »Beldhe dodh fo ofhnmddtig ift, daf fie dev| Fenfter fie ein’ [iebes, befanmntes
jtatte bet fich beveiten | hatte, dag

javmen dnnie fetne Jufluchtsy

Minute dampite ex heretn. Clifabeth madite fich
bom Arme ihres Vetters [08 und eilte auf einen
Wﬂmll “Ut‘lltl Stlajfe u, an deffen \hm\"u\wl
Geficht exjpabt
3 3aghaft und evwartungsvoll auf die ver-

fann und fange bitten mupte, ehe ihr die Gunit | jammelte Nenge jdhaute.

gewdbhrt ward, jie auf einige Sur 3u fid) eindaden
3u Ditrfen,”

€in Denkmal fiir Beinrich von Treitlchke.

Das Monument nach leiner Enth llunq.

u\fnm!, Dag dem grofen Gefhichisidhreivey unb <Damu(cn
Freitichte vor ber Vevliner Hniver tge

fens, evvichtet wurde, ift ein evf Des Dexfturbemn

3. Prof: Rudolf oiemeung 3 it in Bronge gegojjen

tachivolle Geftalt des Gelehreen im Amesornat und

ejte. Der Vlick des 1d)mmnid)xmtuwn Lu]h[)m it

hiet und seugt eher von Sanftmut al8 von der Energie

lojjenbeit, die den grofen Hijtovifer bei Lebzeiten aug-

QA dem Pojtament des Hintergrundes figt der deutiche

Qar mit einem Lorbeeryweig. Das ‘Wumlmm( joll dbas Anventen

an den perdienftvollen Ma: in dem SHerzen der Jugend, die bei

dev Alma mater ihre geiftigen Rmyte bilbet, lebendig Dalten.

aeichnete.

Biel gu lange fiiv die Ungeduld Leider wabhrte

fiel Clijabeth etn, bielt aber fdymell | 8, bid durd) den Shaffuer die Tiiv gedffnet ward.

Reicht und behend ftieg die Angeformmene aus,
Dag Handgepad wurde ihr von gefilligen Mit-
reifenden  gugereicht umd von  dem  herbei:
geformmenen LVetter in Cmpfang genommen, denn
die Freundinnen lagen einander in den Avmen und
Datten fiir Den ugenblid thre Wmgebung ver
geffen.

Crnft berlihrie gang letdht die Schulter feiner
Baje und jagte, den Hut giehend: I mvn', um
Cntjchuldiqung bitten, daf id) ftove; der Kurieraug
Bat nur ein paar Minuten Aujenthalt; 3 ijt dies
Dag jamtlidhe Handgepac ded Frauleing 2’

Nod) vollig von bdem Wiederjehen mit Dder
Freundin erfiillt, Horte nnie nur auf vie lehten
Sorte; ohne ﬁLf) nad) dem, weldher fie gefbrodhen
Datte, umgujehenr, muftexte fie mit den Vliden das
Handaepdd und fagte jhnell und furg: ,Jd) dante,
es fehlt nichts.” Jm diefem ugenblict flog eine
dunfle Note iiber ihr bleiches Geficht; fic hatte 3u
dem Trdger ded Gepads emporgejhaut wnd war
nun ie geworden, dafy diefer nidht, wie fie an-
genonumen hatte, der Diener, jonderi ein: die
wreundin  begleitender Herr fei; verlegen und
fragend fab) fie die leBtere an.

#Bergetht, th vergaB gang, Cud) gegenjeitiq
nmsumhn, vief Glijabeth munter; ,eigentlich
fernnt Jhr etnander jdhon, wenn aud) nod) nicht von
Angeficht gu Angeficht.  Mein Vetter, A{jefjor
Grnft von  Hildad), meine Frewmdin  Annie
Wiljor,”  fltgte fie mit einer ammutigen  Hand-
Demvgtmq hingu.

Dex huuu‘ Miann verbeugte fid' »Dieine BVaje
ift in thren Vorausjeh ungen febr fiihn, nh ar
wohl fawin I)umn dap Sie bon meinem Dajein
wiffen, gnadiges Frdulein,” jagte er.

Y] dod), Herr von Hildadh,” LIIILIUIIILIL‘ dnnie
mit etner Stimme, deven Wohllaut dad Ohr desd
Horerd angenehm berithrte, ,Clijabeth Hat \xfm
in ihren Vriefen jo haufig evwdhnt, dafy Sie miv
in der Tat fein Fremder find, nur durfte id) nidit
evivarten, Sie hier auf dem BVahnhof 3u finden.”

,,Ll hat fidh miv um dienfhwilligen Nitter ge:
leift,” jdjerte Clijabeth von Hildad), ,getren
hu]u Bilicht, wird er jept Div den Axm bietén
und. Did) aum. Wagen: fithren; id) bin hier 3u
50&1]’8 und fann unq«[«‘ilul gehen. Witte, qib Eb

Deinen Gepdadidein.” Sie deutete auf den Diener,
bu hevangetveten war und fid) beveits mit dem

wieder inne, fich bejinnend, an wen fie thre Klagen | Handgepad beladen Hatte.

II(I)TE

it einer. abermali igen WVerbeugung  veiche

fe Cunft anthoorten fmmfc, entftand auf dem | Crnft. von. Hildad). der jungen Dame den A,

’vz): ;‘ ‘rq jene Bewequng, welde dem  Eintreffen | ohne ;)muu legte fie den
St der nadyjtert [ nad) wenigen Sdritten war der mit

eties Juges borangugehen pilegt.

ihrigen hinein, und
et [dyonen




Pierden . bejpannte  guriidgejdlagene -vierfibige
Wagen erveicht. Der YUfjeflor war den Damen
beim Ginfteigen behilflich) und blieb nod) einige
Minuten Ddaneben ftehen, bis der Koffer Dder
Jremben herbeigetragen und untergebrad)t twar.
Nadydem diez gejdhehen, nahm er dben Freundinnen
gegeniiber Plak, der Diener jdhwang ficd) zu dem
Sutjher auf den Vod, und der Wagen fepte fich
in Bewegung.

,Du wirft rvedt miibe fein, arme nnie,”
plauderte Glijabeth, ,fold) eine ununterbrochene
Gijenbabhnfahrt von Parid big hierher muf jebr
anjtrengend jein. Junm, e8 ift alled bereit, Du
fannft Did) vedht griindlich augruben.”

Jugruben!” wiederholte Annie, und ein
etgentitmliched Bittern ihrer Stimme lie den
jungen Mann ihr gegeniiber ‘betroffen aufjchauen,
»0a% Wird miv wirflid) gut tun.”

Grnft von Hildad) wollte e Dbediinfen, ald
begiche fid) Diefed ,ausruben” auf gang anbdere,
hinter thr liegende Anjtrengungen, als auj die thr
durd) die Neife von Paris nad) Potédam bver=
urfachten. BVerftohlen, aber mit grofem Jnterefje
liep; er feine Blide auf dem Gefichte des jungen
SMaddend rubhen, dad fidh jchon exmitdet von dem
Sampfe mit dem Leben fiihlte.

Bereits als Annie aud der Cifenbahn geftiegen,
war ihm deren hodygevachiene Gejtalt, joivie die
natiirlidje Anmut und der Udel ihrer Vewegungen
aufgefallen; jet Dbelwunderte er bdenm ftolzen
Sdpoung ded Halfes, auf weldem der Kopf in
gefdlligfter Weife fich wiegte. Dag RKinn war
aufierft gart und fein auggebildet, und die Wange,
bejonders die Sd)lafe, bon reizboller Sdybnbheit.
Weber Dder geraben Naje {dhwangen fic) fein-
qegeichnete fchoarge Brauen, und ein Paar grofe
graue Hugen jdlojjen eine eben nidht hohe Stirn
ab, die gwijden dem dunflen Haar wie aus breitem,
jmwarzem  Nabhmen glingte.  Bielleicht  Ddad
Reigendjte an der gangen Crjdheinung war bder
SPtund, nur wollte der Bug wehmiitigen Cinftes,
der fid) daruwm gelagert, dem Affefjor fitr Ddiejed
Geficht nicht recht natiiclid) evjcheinen; ebenjoivenig
ditnfte ihm bdad tabellv? fikende, aber bvillig
jehmudloje graue Reifefleid- eine paffende Hiille
fiir die reigende ®eftalt und der jdhlichte Strohhut
eine paffende Bebedung fiir thr praditiges Haar.

,Gin frohliches Rachen mitpte diefem Mund
nidht itbel ftefen, fein Rdcheln miipte entgitcen,”
dachte er, und ald habe fie jeinen Wunjd) erraten,
erhellte ein jolded wirtlid) thr Geficyt.

3 war ein flarer, heller, aber nidyt 3u warmer
BVormittag tm Juli, ein wihrend der Nadyt ge-
fallener ausgiebiger Megen Hatte die LJuft gefithlt.
Der Wagen fubr 1iber die Kange Briide und wandte
fid) der Stadt gu; Dder foftliche Duft der blithenden
Qinben, welcher um diefe Jeit ded Jahres gany
Botsdbam einbiillt, wehte den Fabhrenden jitf und
beraujdend entgegen.

,Wie entaiiend ift dag! Wie jhon ift es
Bier!” rief Annie, und jelt war s, wo dag erjehute
Qidjeln um ihre Lippen hHujdyte.

.9, warte nur, bid wir die Stadt erft im
Riicfen haben, da jollft Du ftaunen und gugeftehen
mitfjen, dap Potddam BVerjailles den Rang ftreitiy
madhen darf,” eriwidberte Clijabetl), indem fie den
Ropf ein wenig guriidwarf, jo dap das etwas auj-
geftitlpte Naschen dem Geficht einent feden, heraus-
fordernden dusdrud gab, der aber gemildert ward
durd) den treuberzigen Blic der lachenden, Bell-
Braunen Augen, den wohhvollenden Jug um den
nidt allzu fleinen, aber frijdien und mit den
johonften fleinen Bihnen verjehenen Wunbd.

,Snawijden  gibt e8 in ber Stadt aud)
manderlei 3u fehen,” mijchte fich Crnit von Hildad)
ind Gefprac), nicdht ofme Anjtrengung fid) feinen
eigenen Gedanfen entreiffend, welde im Begriffe
getefent aren, fih gar gu eingehend mit dem
Berqleiche Dder  beiden ihm gegenitberfibenden
jungen Madden gu bejdaftigen. ,Hier find wir
am ©dlof.”

el ein yoeiter und madtiger Plag!” vief
nnie Dewundernd.
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,Oier werden die Paraden abaehalten!” er-
flarte Glijabeth wichtig, -, aud jenen Fenjtern jehen
bie Pringejfinnen  gewdhnlid) dem * herrliden
Sdjaujpiele gu. Du mupt ed aud) geniefen und
babei den Kaifer mit jeinem Gefolge und injeren
jchonen, vitterlichen Sronbringen jehen.”

&8 war in den lebten Regierunasjahren Kaifer
Wilhelms 1. Nod) hatte die tiidijdhe Krantheit,
welder ex gum Opfer fallen jollte, den Kronpringen
nidt ergriffen.

SSene Fenfter gehdren u den ©Geémddern,
weldhe von  Friedrich dem Grofen bewohnt
urden,” nahm Ernjt wieder dag Wort, ,doch das
at vielleicht fein grofed Jutervefie fir Sie; Sie
find Englanderin.”

SMeine  Mutter war eine Deutjche, eine
PreuRin,” erwiderte Annie, indem ihre Wangen
fich hober farbten, ,und id) habe meine Crziehung
aum gropten Teile in Deutjdhland erhalten.”

»Sie fprechen dag Deutjche allerdings, als ob
e8 Jhre Veutteriprache wive,” bemerfte Crnijt.

,Dag it ed aud) in ded Worted eigentlichiter
Bebeutung,” ladelte Annie.

,Dag  Frangdfijhe it ihr nidht minder
geldufig,” plauderte Glijabeth, Der s Freude
madyte, die Borzlige der Freundin ind hellfte Lidht
au ritden; wiv nedten Did) in der Penjion immer
mit Deiner’ Vorliebe fiir Franfreid) und die
Jrangojen, und id) flirchtete, du witrdeft wahrend
Deined Aufenthalted in Nizgga nod) ganglich gur
Franadiin werben.”

L9 nein, nein,” wehrte Annie mit einer Leb-
faftigteit, welde von ihrem bis jeht an den Tag
gelegten, anmutig gehaltenen Wejen eigentitmlic)
abjtach und gar nidht im Cintlang mit der jdergend
hingeworfenen Bemerfung der Freundin ftand.
Den Affefior wollte ed bebinfen, ald fei dadurd)
efne wunbde Stelle in dem Gemiit der jungen Dame
berithrt worden, denn ifre Stirn hatte fich) ver-
ditftert, und fie jhaute tritbe vor fid) nieder.

,Du fannit dod) vedht lange bet mir bleiben,
NAnnie?” nabhm Clijabeth dad Gefprac) nad) einer
fleinen Pauje wieder auf.

,©o lange Du mid) haben willft,” erwiderte
diefe froblid), ,id) bin jebt gang frei.”

Qaum Hatte fie diefe lepten Worte gejprodyen,
o fubr fie leid)t gujammen, alg Habe deren Klang
fie erjdyredt; ein leifer Seufzer entfuhr ihren
Lppen, und der Shmerzensug um ihren Wund
jchien fich gu vertiefen.

Grnjt, der von jetnem reizenden Gegeniiber
fein Auge berivandte, entging aud) dieje abermalige
Perdnderung in thren Biigen nicht, ev legte fie fidh
jedbod) dabin aud, -Dafp fie bei dem ,fret jein”
jogleid) wieder an meued Wanbern, an Ddad un-
erlapliche Forjden und Sudjen nad) never Dienit-
barfett gedacht Habe. ‘

,©o lange td) Did) haben will2” rief Clijabeth,
febhlich wie ein Rind in die Hinde flatjdjend,
L0 dann fommit Du mir gar nidt wieder fort!
Den Sommer itber bleiben wir hier, tm Herbite
begleiteft Du und nad) Boberjtein, und tm Winter
fommi{t Du mit und nad) Berlin, wo twir tn diefem
Safr gum erften Male dag neu hergerichtete Hausd
in der Wilhelmitrape begiehen.” ;

,Gemad), gemad), Du liebe Schwdrmerin,”
antwortete Annie, die Hand Dder Freundin. er-
greifend, ,laf die Bufunft auf fic) beruben, wir
wollen die Gegentart geniefen, fie jdeint miv
reizboll genug.” .

Der Wagen war unter diefen Gejpradhen die
Qindenftrafpe hinunter, durd) dag Jagertor und
bie Jdgerallee gefahren und wandte fic) nun der
yuffijgen. Kolonie und Ddavitber Binaud jenem
lieblichen Grdenflect 3u, Wwo an der Havel und an
ben Haveljeen waldumfringte Hohen aufragen und
inmitten lacjender Girten und dunfler Parf=
anlagen foniglice und pringliche Sommerfige, um-
geben bon den Billen und Sdlffern reidher
Rrivatleute, liegen.

Das Jtel der Fahrt war endlid) erreidht. Vor
einem Der jdhonjten diefer RQandhdujer bhielt Der
Wagen an. Dad Portal eined mit Wappen und

Gmblemen  gejdmiidten Gitters aus Scymiede-

eifen, welches die BVefibung gegen die Strafe ab-
jchlofs, Offnete fich, und nun ging es einen Dreiten
Riedweg entlang, der von beiden Seiten mit Bier-
ftrauchern eingefafit toar, bid an die Rampe einer
aweiftocigen, tm italienijhen Gejdymad evbauten
Billa, die weif und freundlid) fic) von dem duntlen
Hintergrunde alter Plantanen und Budjen abhob.

Der Diener jprang vom Bod und dffnete den
Sdlag.  Grnft von Hildad) war den Damen beim
usfteigen behilflich und fithrte Annie, diesmal
ofjne bejondere ufforderung, die Rampe hinauf in
bie teppid)belegte, mit Dochitammigen Blatt-
pilangen bejette BVorhalle. Gerdujdlog jhlog fid)
hinter ihnen die Haudtiir.

2. Rapitel

Die jdhone Befibuna, in welde Clijabeth thren
®aft gefiihrt, war in Rotédam unter dem Jamen
,bie Hildadhjhe BVilla” befannt, und man be-
tradhtete im allgemeinen den Oberjten von Hildad),
ber fte mwdhrend der guten Jahresgeit mit Frau,
Sohn und Nichte bewohnte, als den Eigentitmer
derfelben; nur Cingeweihte wuften, daf die eigent:
liche Befierin Fraulein Elijabeth von Hildad), die
Bruberdtodter ded Oberften war. Das in jeinem
uftreten jo anjpruchsloje Diadcdhen Iwar einz
Millionarin. Von einem finderlogd verftorbenen
Bruder ihrer jdon in fribefter Kindheit thr ent-
riffenen Mutter Hatte fie auper diejem Landhauje
ein Wohnhaus in der Wilhelmitrape in Berlin,
eine Herrjdhajt in Schlefien, 3u Dder ergiebige
Qoflenbergmwerte qehorten, und ein jehr bedeuten-
bed Barvermogen geerht; ed ftand ihr fedod), fo
lange fie nod) minderjihrig war, nur ein fehr be-
jdhranttes Verfiigungsred)t dariiber 3u, und jogar
die perfonliche Freibeit, die man ihr geftattete, lieh
nad) der njicht bes jungen Madchens viel 3u
wiinjchen Gibrig. :

Glijabeths BVater, der gleid) feinem Bruder
Offizier gewejen, hatte deven Mutter, die hinter-
laffene Todyter eines unbeniittelten Kaufmanns,
einjt fehr gegen Dden Willen feiner Familie
geheivatet. Dian vergab e? ihm niemals, dap et,
um die Ghe jehlicen 3u fonmnen, feinen Abjdyied
genommen und fich um eine Jivilverjorgung be-
yorben hatte. Itid)t minder ungujrieden mit dem
Sdummen Streidje” jeiner Sdwefter waxr aber der
Bammternehmer Diepig gewefen, welder feine
Tatigleit ald einfacdjer Handwerfer begonmnen
hatte, aber mit ftaunengwerter Umficht, Kithnbeit
und ©lid fid) in immer grofartigere Unter-
nehmungen einliep und jhon damals auf Ddem
beften Wege war, ein reidher Meann gu- werden.
Gt brad) nidht gerade mit ihr, wie e3 die Familie
ihres Wanned mit diefem getan Hatte, aber er jah
fie mur felten, und al8 fie nad) Jahresfrift bald
nach) der Geburt eined Todyterchens ftarh, verlor ex
diefez, fowie Den ihm wenig gujagenden Schwager
beinabe aug den Augen.

Ginige Jahre fpdter ftarb aud) der Steuer-
fontrollenr von Hildad), und numn febte fich) defjen
Bruber, der damalige Major von Hilbad), mit
Peepig in Verbindung und forderte thn auf, mit
ihm vereint fiiv die gang mittellofe Waife au

| jorgen. Mebig erflirte fich jogleid) bereit, die ge-

jomten Qoften der Grgiehung zu tragen, alle3
anbere itberlief; er aber bem Dlajor, da er mit
Gejdhaften liberhiuft, sudem verheivatet und Vater
aweier Kinder war. Aud) der Major war mit
einer Dame adeliger Herfunjt, die thm ein an=
jehnliches Bermbgen gugebracht DHatte, vermdplt,
und Diefe weigerte fid) entjchieden, dad jo gang
andevernt Kreifen angehorvende fleine Wdadden in
ihr Haus aufzunehmen und neben thren Kindern
aufwadyjen u lafjen, obwohl diefe jamtlid) dlter
waren al8 Clijabeth. So wurde diefe demm fern
von den Verwanbdten in Penjionaten erzogen und
befam von jenen jelten etiwad au hoven und. gu
jeber.  9lm metjten Detiimmerte fich) nod) ihr Ontel
Hilbach wm fie, der fjeinen Bruder jehr geliebt, fid)
ithm tm Serzen nidht gang entfrembdet Hatte, und
jett die Bartlichteit auf die Todhter itbertrug.
Glijabeth war 15 Jabre alt, als fid) ploslich

ihr Sdidial dnderte. Die Frou und die Kinder




ihred Onfeld Mebig waren jdhnell hintereinanbder
qeftorben, e felbjt frinfelte und jah in thr die
Grbin feines Reichtums. Nod) ein Jahr jollte fie
3u ihrer wetteren YAushbildung in einem Penfionat
der Sdpweiz gubringen, dann wollte er fre au fich
nehmen.  Ghe diefes Jahr aber nod) gang voriiber
wat, BHatte aud) ihn der Tod himweggerafit.
Glijabeth war die eingige Crbin jeines Vermogens,
i jeinem Teftamente Hatte er Ddem Oberjten
von Hildbad) mit vedht weitgehenden Befugnifjen ju
ihremn Vormund Dbeftellt.

et Hatte die Fraw Oberft nicdhtd mehr
dagegen, bie Nidte u ihrer Hausgenojjin gu
madien, im Gegenteil, fic hatte e3 jehr eilig, das
junge Mdaddjen unter ihre mittterfiche Obhut 3u
nehmen: fie jelbjt reifte nach Vevey und holte fie
aus der Penfion ab.  Jhre beiden Todyter waren
Dereits verheiratet, ihr Solhn Datte bdie JHedte
ftudiert und foeben dad Staatseramen gemaci.
Sie wujte zu veranlafjen, daf e bet dex Regierung
in Potsdbam Hejdydftiat ward, wohin fie mit threm
®atten, der feinen Abjchied genommen Datte, in
die von Glijabeth everbte BVilla gog. Dot lebten
fie, mit Ausnahme der Herbit= und Wintermonate,
dic in ©dlof Boberjtein in Sdhlejien und in
Berlin gugebracdyt wurden, nun jdon ifm dritten
Jabre.

Glijabeth hatte in dem Jnjtitut, in weldem fie
mehrere Jahre verlebte, die Vefanntjdaft der um
awei - Jabre dlteren Annic Wiljon gemadt und
fich diefer mit dex bollen Begeifterung ihred jungen,
liebebeditrftigen Hergend angejdlofjen. ALS Annie
fid) von ihr trennen mufte, um ind Leben hinaus
au treten, twar ihr died ein namenlojer Sdymers
getwefert, und die fid) ihr erdjfnende Ausficht auf die
reidhe Grbjdaft Hatte fie Hauptiachlic) DeSwegen
erfreut, dap fie nun hoffen durfte, wieder mit ihr
vereinigt au erden. Der Onfel hatte ihr ver-
fprochert, jobald fie aud der Penflon guritdielhre
und in jetnem Hauje lebe, wolle er Annie Wiljon
alg ihre Gejelljhafterin au ihr fommen lafjen.
Gein Tod hatte diefen Plan veveitelt.

Wiederholt hatte Glijabeth, fid) auf die Jujage
ded Berftorbenen ftithend, gebeten, man mbge thr
qeftattert, thre fiebe Ynnie it fich 31 nehmen; die
Frau Oberjt hatte aber ftetd geantwortet, Clijabeth
ftehe unter ihrer Obhut und bediirfe tweder einer
Qettung nod) einer Oefelljdaft. Der Oberit hatte
ihr wohl gern den Wunjch erfitllt, aber er war
einer jener bequemeren Naturen, bdie unbedingt

unter die Herrjdhaft eined ftarvferen Willend ge=

vaten, und einen joldhen bejaf feine Frauw. Cie
hatte ftetd die jdhlagenditen Griinde dafitr bei der
Hand; daf die Aufnahme eined fremden Clements
vom Uebel jei, wnd diefen Griinden muite man

. fid) beugen.

Selbjt bon einer Einladung au einem lingeven
ober tiirgeren Bejudje an Unnie wollte die Fraw
Oberjt nic)ts wiffen, und es war halb gegen ihren
Willen gejchehen, daf eine foldhe nun dod) exgangen
war. Annie, welde eine Beit lang Gejelljchafterin
et einer in Nizza lebenden Grdfin gewefen iwat,
Batte [dngere Jeit gar nid)ts von fid) horen lafjen
und dann an Glijabeth gejdyricben, dap fie fid) in
Barig befinde, 1hr aber nid)t thre Wohnung an-
gegeben, jondern nuv eine Chiffre, unter welder
fie thre Briefe pojtlagernd fendern jollte. Dadurd),
jowie durd) den Ton in Annied Schreiben tief be-
fiimmert und beuntubigt, Hatte Clijabeth jebt alled
daran gefebt, die Freundin gu fic) rufen 3u diirfen.
Gie hatte i) hinter ihren Vetter Crnijt gejtedt,
dem die Mutter nidht jo leidht etwas abjdhlug, fie
Batte dem Onfel jolange in den Ofren gelegen, bis
diefer. gegen feine Gewofnbheit ein Mad)twort
fprad), und fo hatte fie denn die Cinladung an
9(nnie jhreiben ditrfen. Die Antwort darauf war
die Anzeige getvefen, daff Annie unversiiglic) ab-
reifen werde, und wieder Hatte fid) Clijabeths eine
grofe Angft bemddtigt.

Ofne bap Annie e geradesut ausjprad), glaubte
fie dod) awijchen den Beilen u lefen, daf jene von
®efahren umringt fei, bor demen fie fid) gu ihr
fliichten. wollte: - Die Cricheinung der Freundin
verwijdte diefen Eindrud war Ivieder ein wenig
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in ifrem arglojen Gemiite, aber trofdem ftand cs
I)ci ihr fejt: fie lief fie jo Dbald nidt iwieder
fort, —

Betm Cintritt in die BVorhalle madhte Crnjt
bon Hildach) Miene, eine der red)ts und linfs in
pad  Quuere  fithrenden Tiiren fiir fetne Ve-
gleiterinnen gu offnen, Glijabeth bhiclt ihn jedod)
3uriict.

SNidt dod), Crnjt” fagte fte; ,eérjparen Iir
die Vorftellung bid nad) dem Mittagefjen.  Bis
bahin Hat es nod) ein paar Stunden Jeit, und die
mag Annie auf ihrem Fimmer verbringen, um fic)
auszuruben.”
~ Obne auf die Cinwendungen der [reundin gu
horven, nahm fie deren Axm, nidte dem Vetter
jreundlich 3u, ftieg mit Annie die Treppe hinauf
und offnete die Tiiv eineg Jimmers, durd) deffen
herabgelafjene Jaloufien fid) nur geddmpft das
Qid)t des Tages ftahl. Cine fithle, Wwolhlige Lujt
von Rojenduft jith durdyviigt, wehte den Cin=
tretenden entgegen.

Die Diencr, weldje dag Gepad heraufbradhten,
folaten den Damen auj dem Fupe und entfernten
jich auf einen Wint der jungen Hervin jehr jdmnell
Wwiedet.

,©et willfommen, nodymals willtommenl!” rief
Glijabeth freudig, jobald fie fich mit Annie allein
jabh, und gog fie an fich. ,O, Du weift gar nidt,
wie fehr tch mic) nad) Dir gefehnt Habe!”

LUnd Du weipt gar nidt, weldhe Wohltat Du
miv erwiefen Haft, daf Du mid) gerabe jebt 3u
Dir riefjit! O, Clijabeth, wie danfe id) Divl”

nnie machte eine Betwegung, -al2 wollte fie die
Hand der Freundin, welde fie nod) tn der ihrigen
hielt, an die Lippen driiden; Clijabeth aber wm-
fing fie, fithte fie nodymald auf den Wund und
jtric) thr Liebfojend ftber dag Geficht.

L) febe es Dir an, mein armed Hers, dap
Du fdper gelitten Haft,” fagte fie mit tweidjer
GStimme, ,meine Sorge um DOtd) Jdeint wohl be=
griindet getefen gu fein.”

D haft Dir meinetwegen Sorge gemadyt?”
fragte Annie, und Ton und Stimme dritdten dabe
feltjamerivetfe mehr Schred ald Dantbarfeit aus.

SMupte id) es nicdht?  Dut fdyriebft mir nur
gong fur, dap Du Nizga verliepeft und mir
Deinen ufenthaltdort jpdter angeben witrdejt,
dann blieben Deine Briefe ausd, und endlid) gabit
Dut mir nur eine Chiffre an, unter der id) an Did)
nad) Paris jhreiben jollte. Sage, Liebjte, was ift
Dir gejchehen.”

LAUltdgliches, wad einjamen, unbejdyiibten
Krauen auf ihrem Lebendiwege felten erfpart bleibt;
mith id) ed Div erzahlen?”

it fogleid),” fiel Clijabeth jdnell ein. ,Du
bift jest viel u angegriffen dagu. Arme Annie,”
fubr fie ltebfojend fort, ,in Deinem Gefidt find
Qinien, die ed in den jdhonen Tagen in Cijenberg
nidt Hatte, aber fie follen verjchwinden, jet bift
Du geborgen.”

,®eborgen?” wiederholte Annie mit traurigem
Qichelmd. 9O, Glijabeth, Du fpridhit ein gropes
Wort gelaffen aud!”

,@oethe!” vief Clijabeth, frol), auf ein andered
®ebiet itbergehen gu tonmen. ,Davan erfenn id)
meine Pappenheimer!” antworte id) mit Sciller.
,E8 it nod) meine Annie. Wie Heiter, wie gliid-
[ich toollen Wwiv mit einander jein! Komm, nimm
Befit bon Deinem Reidye, entledige Did) Deiner
Reifefleider; id) will jogleic) die Jungfer hevbei-
rufen.”

" Gie ftrecte die Hand aud nad) dem an der Tiiv
befindlidjen SKnopf des eleftrijen Klingelguges,
aber Annie Bielt fie Furiic. :

,Qafy dag, id) bin gewohnt, mid) jelbit au be-
dienen und mochte aud) hier nicdt fremde Hilfe tn
njprud) nehmen,” bat fie.

,Go wirft Du tenigftend die meine nidht ver-
jhmdben,” verjete Glijabeth, entledigte fid) mit
einem jdmellen Griffe thres Hittdjens ‘und nahm
ibr den Mmbang ab.

| 9ler it Dein Wobhngimmer, hier Dein Sdlaf-
gimmer ind dicht havan Dein Antleidegimmer,”
platiderte fie, inbem fie die Titve Sffnete und Annie

{iber die Sdpwelle 3og.  ,Aber ed
Diammerjdein, und Du muft dod) w
bet Dir ausfieht.”

Sie offnete die Jaloufien; helled goldiges
Sonnenlid)t Flutete Herein und taudte die rubin-
farbenen Nipsmiobel des Wohngimmers, die Gold-
rahmen der Spiegel und Kupferftiche, die Vajen,
Sdalen und Porzellanfiguren auf den Tijden und
Boden in einen blendenden Glang.

LWie pradtig Du mid) einquartiert Hajt!”
vief Ynnie, 3wijchen diejem Gemadie und dem mit
weiRgrundigem, buntgeblitmten Kattun drapierten
Sdlafzimmer auf der Schwelle ftehend, ,id) werde
mit inmitten diefer Herrlichfeit wie ‘vergaubert
vorfommen.”

,Dasé Bejte hajt Du noch gar nidht gejehen,”
cvividerte Glijobeth), fid) mit findlicher Freude an
der Ueberrajdhung Dder Freundin iweidend, ,da
jhau !

Sie fithrte fie ang Fenjter, und ein lautes
LD Der Vewunbderung entfubr Annied Lippen.
Sie fiiberlicte den flaren blauen See, der im
Sonnenjdein bliste und funfelte. Kleine BVarfen,
von frdaftigen Avmen gerudert, und Kabhne mit
weifien Segeln belebten ihn. - Cin Dampfer jd)ok,
tiefe Furdhen aiehend, dem Landungéplak am jen-
jeitigen Wfer au, oo landlide Wobhnuhgen, jtatt-
liche ©chlofjer. und KLandhdujer halb verjtedt im
gritnen Walde liegen, der fid)-dahinter meileniveit
augzudehnen jdeint.

.9, bier ift e8 qut fein!” jeufate Annie. Dex
Ton fam aud tiefftem Herzensgrund.

,Sier Taft ung Hittten bauen!” fiel Clijabeth
[uftig ein. ,Die ift die Deinige, die meine liegt
nur wenige Sdritte davon entfernt dort iiber dem
Qorridor, Onfel und Tante Haujen unten, und der
Better hat jicy im Pavillon eingeridhtet. So, jebt
bift Du tiber alled unterridytet.”

Gie jdlof bdie Jaloufien wieder und  fithrte
nnie 3um Sofa.  Der davor befindlide Tijd) war
mit einer weifen Damaftierviette bededt und mit
ciner Shale exlefener Friidhte, einem Korbe feinenm
Badierf, Karaffen, Gldjern und Tellern Dejebst.

Simm einen fletnen Jmbif,” fagte fie, der
Xveundin ein Glag Limonade mijdjend, ,id) habe
Dir alled beveit geftellt.”

,Wie qut und vorjorglid) von Dir,” antortete
(nnie dantbar, indem fie aud dem Glaje nippte
unbd von den Erdbeeren af.

,Du madjt mid) gana ftolz; die Tante nennt
mid) jo oft gedanfenlos, und Ernit jagt, id) fet un-
bedadht,” lachte Glijabeth. ,Wie gefdllt Div mein
LVetter 2"

Die Frage war fo naticlid) und wurde gang
harmlog gejtellt, trofdem bradyte fie Annie in Ver=
[egenfeit. €2 war iy, al8 febhe fie dad bleidye,
geiftoolle Gefidht, das fie im Wagen fich gegenitber
gefabt, wieder bor fich, al8 blidten die jtahlgrauen
ugen fie erwartunggvoll an und wollten ihr die
ntioort bon den Lippen lefen.

JSerr bon Hildad) ift ein anjehnlider, junger
Mann und jdeint. geiftvoll und liebendwiirdig Fu
fein,” fagte fie bl und guritdhaltend.

Dt jaglt dag in einem Tom, ald hitte ex einen
unangenehmen Gindrud auf Did). gemadyt, das
bebauere ich; Gnit ift o qut,” extwiderte Elijabet).

,Du torft Did); id) habe Deinen Better erjt
jo furze Beit gefehen; 8 fteht miv nod) fein Urteil
iiber ihn gu.”

Gt jpottet gern; Wit ftehen immer mit ein-
anber auf Qriegsfup, aber id) bin ithm jehr qut.”

,Wag fich [iebt, nedt fich),” jderste Annie; e
fam ein fletn wenig bedriidt herausd.

SRieben?” jagte Clijabeth langjam, indem fie
den Qopf in die Hand ftitste und naddentlid) vor
fich hinjchaute. ,Ja, fieh, Annie, id) weif ed nidy,
ob i) it liebe. Darum wiinjde td) ja eben
jo fehr, Jhr mochtet recht gute Freunbde tverden,
dann tonnteft Du mid) ja daviiber auffldren.”

nnie mupte laut aufladen.  ,Dad ijt ein
drolliger Auftrag. Liebt Did) benn Dein Vetter?”

,Dad weify id)- nidht, und glaube, er tweif e3
jelbjt nicdht. Das heit, ex ift mir gut, aber 0b wix

en, ie e




o eine Ri einanbder  Haben, eine Riebe,
i Du wirft mid) verftehen, Annie.”

) s Qiebe, wie jie dagu gehort, um ficd) mit
‘imm ‘”umm fitrd gange Leben 3u verbinben,
,:11\ und ‘Juh, menn e8 fein mufp, Kuwmmer,
Sdhmady mit thm u teilen, eine

{Hle =

!uld)c ,\’uiu it e3 nidht,” fiel Annie ein. Sie
Datte fidy Halb von ihrem e erhoben.  Jhre
tir hatte etiwaz Feierlidyes.
¢ f) nidte ftumm.
»Dlan ich mit Deinem Better ver-

heivaten 2" fulr Annie jort.

\vh alaube, der Onfel witnjdt ¢, die Tante
Dilt wdgemacht, und Better G'm’ t hat nidht
[vm\ eft dagegen.”
SUnd Du2”
Sy befinde midy fo giemlich in devjelben Lage,

mir jeit furgem Zweifel aufae
e genitgt,

ftiegen, ob
dafy man einander gut ift, wm in der

\’IL gl lic lu:‘rmn/‘

Priife , Clijabeth, pritfe Dich —"

nbie hlunl) Du ploglid) wirft,” unterbrad fie
dag junge Madchen exjdrocen; ,die Tante hat
dod) redyt, id) bin Qwaninlnu Da [dwae id)
mit Dir von meinen * nmhmnhc e und vergefje
dariiber, wie dringend Du der Ruhe bedarflt. Lege
Did) ein paar Stunden nieder, id) wede Did),

wenn e3 Beit ift, daf Du Did) gum Mittagefjen
antleideft.”
bin nidht miide,
w. te Annie,
Liigen.
LGtill, ftill, fein Wort weiter.  Jd) bette Dich
auf die Chaifelonque in Deinem Schlafzimmer,”
gebot Glijabeth mit drolliger Entjdyiedenkeit.

LX) danfe Dir, i) werde mid)y eime Halbe |

Stunde gang rubhig verhalten, dad ift audreichend,
mid) wieber !u‘t‘,ufn‘Ilml.“
Senn Du dieje Miene aufjebeft,
WBiderrede, dad fenne i) von frither her.”
abeth vefiguiect; ,jo habe denn Deinen
‘“lll)t‘ janift, jchlafe mohl!”

»Rube fanft! Sih hm wohl1” wiederholte Annie
Willonr, naddem. fid) die Tiix hinter der Freundin
gejchlofier, tn Derzzerreifendem Tonm und jhlug
mit einer Geberde dev Vergweiflung die Hande
vor 'das Geficht.

,Shlafe wohl! Wie lange: ift e3:miv nicht gut
gerorden! ud) miv ift ,der vu[nr ernmordet, der
heilige, unjchuldsvolle Shlaf! Der Shlaf, der jebde
ditftere. Seele L‘utmur:,ull Detr “L[nnnqml \u
neue Tage jhentt!” — I fonn nidt jdlafen.
3 unjelige @eheimnis verfolgt midh, uI vectt nmf)

Du {tdrft midh nicht
aber ihr Augfehen ftrafre fie

felm
jagte &
Willen.

vom Rager auf, febt fich : mit mir 3u Tijde!
9, Glijabeth, wenn Du iwiifteft, Wwen Du bei D

aufgenominen hajt!”

I feftiger Crrequng ging fie tm Jimmer auf
und ab.

SWenn fie e iihte, wiede fie mid) ber-
ftofen?” fragte fie fic). - ,Aber fie wird, fie braicht
¢8 nidht 3u erfahren; niemand joll ed erfahren, tch
Habe meine Spur verioifht; hier wird mid) feiner
auffinden fonnen, i(h werde vergeffen jein und ed
jelbjt vergefjen. — Vergeffen! Vergeffen! O, ein
Sug aud jenem BVorn, der Lethe heipt!”

Sie jtohnte tief auf. Nod) eimmal Hffnete fie
die Saloufien und jdaute hinausd auf die friedliche,

reigbolle  Gegend, und allmdhlic) fenfte fich
Jrieden in ihve ftiizmifd) bewegte Brujt. Sie

fiihlte, dafy thre [umn[[bu jdhwer wurden, bon
neuem mmmul ¢ fie Dag ‘)mnnu ftrectte fid) nach
Glijabeths ©eheiy nun dod) auj ber Ehatjelongue
aud und verjant bald in m‘quirmmcn Edlaf.

Gin Qlopfen an der Titx erivedte fie, auffahrend
jdhaute fie fich verounbdert in der ihr nun\ut M-
qebung wm, da Bifnete fic) leife die Tiiv, Clijabeth
ftectte  ben  Dhiibjhen Sopf Dherein umd jagte
triumphierend: ,Siehit Du wohl, nun haft Du
vod) gefdh Inhn, und, wie mid) bediinten will, vedt
vyt und jith, denn i) habe ein paarmal an bder
Tiie gelaujdt, ohne dap fich etwad regte; jebt ift
¢8 aber hohe Beit fitr Did), Totlette 3u machen.”

o Annies Strduben war fie behilflic), den
RNoffer 3u Hfinen, die erforderlichen Sadjen heraus-

Der

o oibt e3>

pittem, anderen
dnitt be nmn
jenes war. Dennod) jah
dem  RKleide aus lx‘i‘ii‘,it‘lll,
weifent, mit feinen roten Sternen bejaten Baum-
wollenftoff und nm den roten  Rojen, Iwelde
Glijabeth ihr vor die Bruft und in dad reidhe
dunfle Haar geftedt, vornehmer und eleganter aus
als die weit foftbaver geffeidete Freundin.

Diefe bemerfte dies jehr wohl und jagte mit
neidlojer *’\uuulmrrunq: SBie Du e5 nur an-
fangjt, Annie! Du magft tragen, was Du willjt,
immer bift Du vovtvefflicd) mmc*,mxcn Jebt aber
ift der widytige Augenblic men, Did) dem
Onfel und der Tante Lmlgamzcllm, fligte fie mit
brolligem Bathod hinguw, hinter weldhem fich aller-
bingd fein unbedeutendes Gtitd Veflommenheit
verbarg.

Arm in Arm verlicfen die
Bimmer.

Netjetled

in “rnn und

aunehmen und dad
u bertaujdjen, dad
eben fo einjad) wie
jdhlanfe Gejtalt in

FJreundinnen dad

(Sortfebung folgt.)

Der Weg zum keben.

Roman von Erich Ebenitein.

(11. Fortfesung.) (Nachdrud verboten.)

X303 war Wolfgang gerade redht. Sid)
b mitde, ved)t mitde gehen und vielleidht
wenns  Glitd wollte, ein Hers Ixr[)c~«
20 “mgcft"» ®ott!” daflir etnheimien.
Dann I)attc der Tag dod) etwad Gutes gebracht.
~ Lorher ging er in3 Tal und faufte Kafjee und
Suder, aud) ein paar Flajchen. Wein. Dad wiirde
Alten Srcuhc machen und fonnte ihr nidt
jchaden. Der Rudjad war freilich avg bejdpoert
dadird) ' und dag Steigen damit feine Ionne.
Iber das war ihm gerade [ieb. Gv hatte fich am
liebften einen fovperlichen Sdymery 3ugefiigt, um
davitber den jeelijchen 3u bergefjen.

Gine Stunde nady Mittag war er obén.  Der
Hof lag mitten in dem jdymalen, feljigert Bergtal,
wie ein freundlidh) quitended Weenjhenauge: n
fleinen FTenftern blthten Nelfew und NRosmarin,
ein |'auIJu gehaltenes Gemiijegarichen gog fich um
gmu Sronten, und wenige Schritte umum ftand
ein fleined SKapellchen mit einer alten vermitterten
Marienjtatue, 3u bcun Sitfen leychtend. blawer
Guzian in Gldjern jtand. . Der Bater und  jeine
Qeute waren auf Ddem Felde, bdie Alte allein
daheim. Gie jaf tn fid) ujommengejunfen in
einem ®rofvaterftufl und jah mit ithren ver=
blafgten Dblawen Augen veroundert auj den
fremben Herrn, der mit freundlichemn, Grup ng
Simmer trat. Jhre Hdande waren fnodig, jehnig
und von havter Arbeit verfritppelt, die Haut glich
verjdhrumpitem Bergament.

Wolfaang febte fich gemiitlich neben fie, begann
fie wm allexlet mmuhaqu und geigte ein joldyes
\sntm)ic an ihrem BVericht, ald habe ex fid) nie
tm RQeben fitv etiwad andered intevejfiert ald fitv
Bauernarbeit. Sie hatte 16 Kinber geboren, und
acht davon waren nod) am Leben. Seit zehn
Sahren flihrte fie ihrem jlingften Sobu,  Ddefjen
Weib geftorben war, die Wirtjdhaft. Sie ftand
um dret Whr auf, beauffichtigte dag Geftnde, fochte
alles, verforgte dag Bieh gang alletn und dilegte
dabei Ded Nadhts nod) dad drei Wonate alte Kind
der Grofmagd, die itber Sommer mit einem Teil
bes Jungbiehd auf der Alm iwar., Jhre 3wet
Enfelinnen Wwaren in der Stadt im Dienft.” ,Die
habend halt gut!” Jeufate fw me mufm[m) ) und dodh
mit ﬁunubuu‘m Stol3, th fie’s jo weit gebradt
jatten.  Gin Enfel war auf dem Hofe, der ‘anvere
diente beim Miilitar. Und obwohl fie bet an:
geftrengtefter rbeit fawm Ddad frodene Vrot ver-
diente, war fie Dmf) gang gufrieden mit threm
208, wenn nur der Fuf nid)t gewejen wdre, mch Jet
fie nun fchon wodjenfang am Gehen hHinderte wnd
thr Tag und Nadt Sdmerzen madhte.

E3 war ein nlrw Qeiben.  Aufaebrodene

lay)

Qrambiadern, die bet dem ganalichen Wiangel an

"verlingern ftvebte.

D Rei

mung un mer wieber
jehafften machten. Wolfgang unterjuchte dad Bein
genalt und fand, daf die Sadie momentan red)t
jdlimm ftdnde.  Hauptjadlich) der Schmub hatte
eine Cnfzimdung Hervorvgerufen. Gr rveinigte die
Wunde, badete den Fuf und legte einen dhlifender
Lerband an.

SUnd nun,
blieben, big
nidht.”

Sie jab) ihn gang ervjdhroden an.

Dad ginge nicht, das jei gang wnmoglich . . . .

Iber er blieh dabei: ,fie 1

au

Mutterl, ind Bett
id) Iviederfounme

und bdrin ge-
Anders qeht’s

o~
S0,

iht wlbcr gleich ing Vett, inbem ev fie auf iC‘l 1
[ILI ten jungen Yrvmen einfach hintrug, wie fehr fie
jich auch webrte.

Keine Spur von Efe
mal hujdhte jogar ein fl
N“]’in‘hr weil ihm etnfiel,
und Klaudia wohl maden
hier fo jehen fonnten. Sen

, Die e3 fief

jeiner Wiirde fand, liber au ,beha
Frither Datte er es verjdmadbht, eine Pt bet
Stadt audguitben, dort, wo e nidt ] at, die
geringfte \mx dletftung jelbft ng naden, o man
fich Dhochitens im Salonroc au tin reinlides
Krantenbett in Hellem, qw {

jeben und jeine “We le 3u e Mu‘-x hwm
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Und jebt tat er T
Mv vefter obne Ueberiw Mmm tm i
Sreude tm Herzen und mit liebendem ‘Dur
lIub er war glidli) und {toly auf jeinen ‘PBeruf
der ihm der {dhonjte auf Crden ditntte. ©o fnLhrf)
at diefes Gefiihl, dafy er es auf jede Weile gu
6. efite fich, neben Dag Bett
der Alten, entfortte die {\21“ ¢ TWein und bot thr
2w frinfen. Dann padte er KRaffee und Jucder aus,
tndem er ieinte, dad 1“"IDC ihr m-ﬂ){ die licbjte
Medigin fein, dezhalb Héite ev - {ie gleid) mit-
gebracht:
Die Alte  ftrahlte

g

|pener

imﬂctch' erid)wd‘cn cutf,oq
AR ev jpat ab«ubu in u\hhﬁc CUIflu[ fand

er - Ramilla und Frauw T 13,110 - ad) m
©peifezimmer  jeiner n«mm amilla ]u )ten
etivag bleidher und aud) exnfter ald jonit, mmr

Thomad jabh ihn beforat an und atmete exft auf

a[»~ er leidht mit bem Klmlm nidte und etn ern
LQadyeln dabei itber jetn Oeficdht glitt. Sie ber-
ftand, was er jagen wollte: ,Set 1uhlq, i) habe

mid) wieder in der Gewalt,
Medizin, dic Du miv vieteft.”

Wihrend thn Kamilla, die fidh) fehr rm Rrant
heiten intevejfierte, feit fie jah, mit welcher Riebe
et feinen Veruf ergriffen Hatte, um alle Detaild
jeines heutigen Bejudes ausiragte, genop er ger-
ftreut einige Biffen feines Abendbroted.

Gr fithlte Yoeder Hunger nod) Miidigteit. Jm
Gegenteil hatte er gewiinjdht, bheute nod) trgend
efiwad unternehmen gu fonnen, wm fich wirklid) gu
erjchapfen.  Denn er empfand qgenau, dap eine
innere Najtlofigteit in thm war, die, jobald er allein
fein wiirde, ihn die gange Nadt jeinen qudlenden
Gedanten iiberliefern tiitde. Deshalb qlaubte er
audh gu gerne Kamillad ‘Mlmhvluumn fte! hatte
abjolut feinen Sdlaf und wimjde nur nmﬁ et
Stitmdlein mit thm gu verplawdern. Paba fei ja
ofnehin gur Rubhe, und Dama jdliefe iberhaupt
nie vor Mitternadyt.

Endlid) aber tourde e3 dodh) Jeit, audeinanbder
au gehen. 18 man fich eben gum lehtenmal die
Hinde fdiittelte, flang unten dic Glode. Sdrill
tonte es durd) die ndachtlidye Stille, fo daf alle dret
erfchrocten sufnnnnulfuhm Hrai Thomas eilte
pimunter.  Wolfgang horte nidht, wes Kamilla
jagte, toie m[uhmr ftand ev oben auf dem Trephen-
abjas und lawjdte . . . . Cine toridhte Hoffnung
lieh jein Herg wild fch[aqut Lo Gletd) darauf
atmete ‘er tief und prefite die Livben \IW‘HHHUI
Gine Mannerftimme . . . . dan 0§ fich dbad Tory

denn id) nahm bie




wieder, s und moan BHirte jGwere, fidh entfernende

Sdyritte.

 Prau Thomas fam eilig herauf und veidjte

Wolfgang ein Telegramm.
e Sie, lieber Freund.

Sdlimmes!”

Crregt vify ex den Wmjdlag auf.

Qoffentlid) nichts

€3 war von

HRenate.
HSomme jofort.  Deine Anvefenheit dringend
notwendig. Nenate.”

Wetter nichtd. Kein Wort, aud dem man Hatte
jchliegen fonnen, weshald jeine Anwefenheit not=
endig jei.  Und dod) mufte etiwas aejchehen jein,
denn bag Telegramm war abends aufgegeben, und
er  wupte wobl, daf NRenate i nicht ohne
gwingende Gritnde mitten i der Nad)t aufftoven
wiirde. RKeine Frage, daf er jo rajdy ald moglich
hin mupte. Der nadfte Sdhnellug ging beveitd
in einer Stunbde, Veide Frauen begleiteten ihn
auf den Bahnhof.

Und endlid), naddem er der weinenden
Ramilla, die gang fafjungslod neben ihrer Mutter

auf dem jchledht exvleuchteten Pervon ftand, aum
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jammen. Wie jdredlid), dafy er fo volig ohn-
machtia, gang auferjtande war, ihr 3u Helfen.

Dann fiel ihm ein, daf er der Alten in Biiia-
tal verjprochen hatte, wiedergufommen. Der Ver-
band mufte erneuert Werden; daf er aud) dag jo
gang vergefjen fonnte! Nun bejcdhlof er, gleich von
der nddjten langeren Halteftelle aud an Doftor
Beller 3u telegraphieven und ihn gu bitten, auf
jeine Soften die Vehandlung u Ende 3u fithren.
Das berubhigte ihn ein wenig, und jo jdhlummerte
er endlich) ein.

L3 ex durd) einen Rud eviwadhte, war ed heller
Tag.  Der Bug ftand auf Dder Hohe des
Gemmeringd. Jn endlofer Blaue wilbte fich der
Himmel itber den ©Gebirgen, die gang umfloffen
waren bon dem goldenen Lidht der Morgenjonme.
Tiefgriin fdimmerten die Nafenabhange wijden
jenfrediien Felswdnden, und in den Sdhluditen
3ogen ditnne Herbitnebel wie Schleier dahin. €2
war ein Bild vou jo iiberivdltigender Schinheit,
dap Wolfgang faum einen Audruf ded Enizlidensd
untevdritcen fonnte. €he ex fid) jatt gejehen davan,
rollte der Bug fdon wieder weiter, mit rafender

Sdnelligfeit taboarts. Jn Wiener Neuftadt fithrte

Die hochlte Briicke der Wlelt.

Wolfgang ftavrte jeine

»Willjt Du mir das nid
begreife wirtlid) nicht . .. "

Ou  wirft  gleich) Dbegreifen, mein
Dat e3 auf Claudia abgejehen.  Jhre
onbeit, die ja wirflich ehwad Apartes Hat, in-
fpivierte ihn vermutlid) vieder 3u ivgendeinem
Sdhandgemdlde, und e3 war Swed feines Auj-
enthalted hier, Claudia 3u bewegen, daf fie ihm
Diodell fibe. An diefem Vorhaben hinderte ihn
Dein und mein Kommen.  Nun hat er brieflic)
offenbar bei ®rete weitergeavbeitet. Weih Ooit,
unter welden BVorjpiegelungen; Uebrigens traue
id) ihm aud) die Abficht 3u, Claudia fitv fid) aur
Fraw gu begehren. Sdhon, veid), bornehm, das
wave fo 1ibel nicht, mag er denfen . . . ¢

»u phantafierft.”

»®ang und gar nidt. I fage nicht, daf
Claudia ihn nabhme, — jondern ich behaupte nur,
er Wwill fie heivaten. Diefe Weberzeuqung drangte
fich mir aud den Veridhten Ntargits auf, die gegen-
wartig weid) wie Wach ift und alles etzahlt, wag
fie weiff. Sdon vorige Wodye fing OGrete am,
davon Fu jprechen, daf Claudia gar 3u gerne Parid

Lieber.

Dicfer Tage ift in Franfreid) die hochite Briicte dev Welt dem BVerkehr iibergeben worden. |
D 32,50 m 1und gejtattet der neuen Cijenbafn von &St. Eloy Volbic,

Die Yrbeiten find vom Jngenieur BVerdeauyr im

Dienfte der' Cie v'Orléans und vom Staatdingenieur Bivard geleitet worden. Um die

ihe bon 13
oule zu iiberjdhreiten.

Gie hat eine §
dag Tal der

leftenmal die Hand qeduiidt und Fraw Thomasd
fejt verjprochen hatte, jofort au jdyreiben, Wwas ge-
jchehen war, jeBte fich der Bug Jderfillig tn Be-
wegung.  Crjdopit lehute fich Wolfoang auriic
und jehlofy die Augen. - Ja, nuw war er wirklid
miide geworden.  Wie qut, dafy niemand aufer
ifm im Coupé war und ev alfo berubigt jhlafen
fonmte.  Aber ftatt des Sdhlafes jagten - die
Gedanfen in tollem Neigen durd) feinen Kobf.
Ramillad  Scdymers / beim  Abjdhied, Nenatend
myfterivfed Telegramm, dag ihn immer mehr be-
wnrihigte, je ldnger ev darvan dachte, und Marthad
BVerluft, der immer wieder Iwie eine jdhymerzende
Qaft mitten in jein Denfen fiel, dag alled liefy thn
nicht gur Rubhe fommen.

vme, fithe, fleine Martha! Wer tweifs, wo
fie jebt war?  Bielleidht war fie geftern diejelbe
Gtrede in demifelben Bug gefahren?  Jun ftand
fie allein in einer frembden Welt, die wm jo feind-
Licher und gefahrlicher ift, je Dilflojer dag Gejd)opf
ihr entgegen fritt.- 9Ach, und iwie hilflod twar
Partha! Nidhts al@ ihre Jugend und Giite brachte
ficomit in den Qampf.  Bwei Waffen, die dem
Frdger am gefabrlichiten werden fonnten. Gine

Der Viadukt iiber das Tal

265 m Linge.

bes Juges betrug 1102000

er feinen BVorjah aud, an Doftor Jeller 3u tele-
qraphieven. i

Und nad) einer ihim endlog jcheinenden Fahrt
langte er gegen 2bend am Mondjee an.

NRenate ftand auf dem Pervon. Sie hatte thn
offenbar mit diejem Buge evwartet. Haftig nahm
fie feinen Arvm und Fliiftevte:

»®ottlob, daf Du hier bift! Komm rajd) mit
mir nad) Haufe, ich mddte nicht, dap itrgend
jemand eine Crrequng an Dir bemerft. Dieje
RQeute hier find alle jo mneugierig, deshalb tele-
qraphiere i) auch nicht mehr, denn in diefen Hleinen
Orten ninmmt man ed mit dem Amidgeheimnis
auf der Poft vielleiht nicht allzu ernft.”

Sie zog ihn durc) den Menjdhenjdoarm hin=
durd) und ging erft langjamer, al3 fie einen Seiten-
pfad etnjehlugen, auf dem fid) nur vereinzelte
©hazterganger befanden. Jept fragte Wolfgang:

LAber Jage miv nur um Gottes willen, wad
gefchehen ift?  Du fannjt Dir dod) denfen, in
weldyer Aujrequng id) herfubhr!”

1nd NRenate anboortete mit ihrer faft mannlich
flingenden Stimme: ,Orete it fort mit Claudia.
Ginfach) durchgebrannt. . Wahrjdeinlich auf Ver-

Deige dnaft jhniete ihm ploblic) die Kehle 3u- ) anlajjung des famofen Fellner.”

der Sioule in frankreich.

Widerftandsfihigleit des Werfed u priifen, bedienten fich die Jngenienre cined Juges von
Der Jug feste fid) zufammen ausg zwei Riefen=Lofomotiven ameritanijden
©tils, die 30 grofe, jchweibeladene Kohlenmwagen inter ficy her zogen.

Dag Gejamtgemwidt

kg. Die Briide Hat dic Belajtungsprobe gut ausgehalten.

fennen lernen midite. Meberhaupt wolle fie veifen

Jd) nahm die Sadhe leider nidht gleich ernft. 62
jdhien mir fo unfinnig. Gvete mit Claudia in

Bariz! Das wdre jo das ridhtige Milien fitr unjere
teuere Sdywagerin!

Bwet Tage jpdter fab i) ufallig auf Gretes
oilettetijh ein Quvert liegen mit dem Pojt
ftembpel Bariz, dad madyte mich ein wenig ftubig
aber id) fonnte nicht hHevausbefommen, von e
der Brief war. Gurete [igt ja wie gedrudt unt
jagte auf meine divefte Frage gang unbefangen
der Brief fei von einer Varfitmerie, an welde fi
fich in einer fosmetijchen Angelegenheit gewand
habe.

SHeufe geftand Margit, daf Fellner in Parid
war und bon dort aug Hiter an ihre Mama ge
jchrieben Habe.

Claudia bat mid) jelbft, daf id) ihr die Reif
nad) Parig geftatten moge, in Deinem  Namen
Natielich) fehlug i) ab und madyte ihr begreiflic
dafy Du niemald davein willigen wiirdeft, fie mi
ihrer Miutter veijen 3u laffen, wobl aber Hoffte i
Did) bejtinumen gu fonnen, dafp Du mit ihr nac
Parig fithreft.  Jm Winter vielleicht. Claudi

jagte nichtd mehr.  Aber von diejer Stunde w




jobte fie ibre fdltefte, hodhmiitigfte Miene auf und
wittbigte mid) feines Wortes.

nd gejtern gab fie vor, mit Grete einen
Ausflug 3u maden. Statt ihrer fam am Abend
ein furges Billet von Grete, daf fie auf dem Wege
nad) Parid jeten und in etiwa vier Wodjen vieder
tn Wi, ein treffen wollten. Wir jollten unsd nur
«gar nidht angftigen und und einftveilen Margitd
annehmen.

Daraufhin telegrahpierte i) Dir jofort.”

»Aber jage mir nur nod) eing, NRenate, Wwo Hat
Orete dag Geld her? Sie befand fidh) dod) in
ewigen BVerlegenhetten.”

»30, dad ift aud) miv ein Ratfel. CEntweder
madite fie trgendwo Sdulden in grofem Gtil,
oder . . vellner trdgt die Roften. Gr foll
namlic) in Amerifa Glid gehabt haben. Uebrigend
Detradhtet ex e wobhl nur alé Anlagefapital.”

Sie waren an der Penfion angelangt, weldhe
NRenate von Willmann bewobhnte. BVor dem Cin-
tritt warf fie dem Bruder eimen warnenden Blid
3u, bann jdritt jie lddelnd, alg gabe e3 in ihrem
Reben nidht die geringfte Sorge, durd) den Flur,
o mehrere Hausmdadden jdhwakend beijammen-
ftanden. Jm dem Doment, o Renate an ihnen
voriiberjdhritt, jagte fie laut 3u Wolfgang: ,Nun
werden wir fehen, ob von unjern lieben Reijenden
fchon Nadyricht da ift, daf fie glitcdlich in Parig
angefommen jind!”

Wolfgang 3og die Brauen finjter ujammen
und jchwieg. IJhn wiberte diefe Komodie unjaglich
an. Woguw dad.  VBraudhten fie diefen Leuten
Rechenjdhaft au geben, und wad gingen frembde
PDenjchen fte itberhaupt an?  Aber das Iar
Nenatens ftarfite Seite: die Dehors Fu wahren.

Und bann fonnte fie bitterlid) weinen, twenn
einer threr Sobne fie belog. AIS.0b dagd in Ddiefer
Welt von grofien und fleinen Ligen anderd hatte
fommen fonnen!

Al Wolfgang an NRenatend Seite dad Wohn-
gimmer betvat, fprang eine jhlante junge Gejtalt
aus  bem Scdaufelftuhl, i Ddem fie miiRig
trdumend gelegen hatte, auf und warf fich ftrmijd
an jeinen Hald.  IMargit. Nie bisher hatte das
eine feiner idyten getan, und e3 bevithrte ihn wie
eine gute BVorbedbeutung fitr die Jufunjt. Cin
weid)ed Gefithl quoll in feinem Herzen auf.

»Margit, [febed Kind! Freujt Du Did), dbaf id)
gefommen bin?2“ jagte ev hexalich, fie feft an jeine
Bruft driidend.

Gie brad) in Trdnen aus.

,Und 0b i) mid) freue! Sie haben mid) ja
verlajfen, gang und gar verlafjen . . . . Mama und
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Claudia. Wenn Tante Nenate nidht wave . . . .
und nun Dut . . . . o Wolfgang, id) bin jo jdyredlic)
unglidlid).”

Gr mupte unwilficlid) lddeln. "Gliidieliges
Ifter, o dag nod) ,jchrectlich” unglitclich madht.
Denn e war ja nur der Sdymers,; baf fie nidt
mitgenommen worden tar nad) Raris, der fie jo
alterierte. !

,Beruhige Did), mein Herz,” fagte Wolfgang
licbevoll, ,aud) Du wirft nad)y Parid reifen.
Gpdter, in einigen Jahren . . . "

LBerfprid)ft Du mir died? Gib mir Dein
Ghrenwort!”

»3a, i) qgebe e3.
wieder, nidht wahr?”

Margit ladhte wirtlich. Gr hatte gany ridtig
in threr Seele gelefen. Die usficdht, aud) nad)

ber mun lad)jt Du aud)

»

i
Geife alfer Damen it die allein edjte

Steckenpferd - Cilienmilch - Seife
von Bergmann § €0., Radebeul, denn bdiefe exzeugt
ein 3artes, reine8 Geficht, rofiges, jugendfvijches Aug=
jehen, weife, jammetiveiche SHaut und zavten, blendend
jchonen Teint. 2 Stick 50 Pig  Uberall zu habern.

Barid au fommen, trdjtete fie iiber die Bevor-
suquitg Claudiad von jeiten der Mama. €3 war
itberhaupt merfiitedig, daf Fraw Gretend Cinfluf
bet den Kindern fich) jofort verminberte, wenn fie
von thnen entfernt war. &ie wirtte nur diveft, nie
nadhaltig.

Beim Abendeffen ging ed nod) ldvmender 3u,
ald  gewohnlid). Friedrid), Konftantin - und
Cmmerid) tiberjdyrien fidh) in einem fort; denn jeder
wollte bem Onfel allein dbie Herrlichteiten Dded
Qandaufenthalted jdhildern. Hert Siratin Fudte
jededmal aujammen, wenn ihn aus Renatend falten
Augen ein vorwurfdvoller Blid traf, der ihn ver-
antwortlid) madte fitr dad livmende Gebahren
jeiner Boglinge. Wenn er fie aber aur Rube er-
mahnte, lachten fie ithm einfad) ingd Geficht . . . .
Und Renate jagte dazu fein Wort. « Sie verjdaffte
feinem der Haudlehrer Autoritdt, weil fie feine
utoritdt neben {ich vertragen fonnte.

Gndlid) war bag Cffen voritber, und Renate
forderte Herrn Sivatin auf, die Jungen mit fid)
fort au nehmen, man fonne ja fein verpiinftiges

Wort in ihrer Gegenwart fpreden. Der Absug
bollgog fid) wieder [drmend, aber enbdlic) twaren
die Gejdpvifter dod) allein, denn Margit, die fid)
in der Gefelljhaft threr BVettexrn jehr wohl fithlte,
war mit ihnen hinaud gegangen.

LAnd wad dentit Dut jeht, daf gejchehen foll2”
begann Wolfgang, indem er fid) eine Jigavrve in
Brand ftedte.

Nenate Fudte die Adhjehn.

L3, wenn id) dad withte! I fdheue dag Auf-
jehen fojehr . . . . vielleidht reifeft Du-thnen nad)?”

,Dad Ditte wohl feinen Jwed. Ober fennit
Du ihren Aufenthalt genau? JIn Parid werden
fie wohl faum figen bleiben. Uebrigens, wemn
aud)!  Gher fonnte man in einem Heubaufen eine
Gtednadel Finden, ald in Parid einen Dienjden,
der fid) verbergen Mill.”

LAber wag denn?  Soll man ed v
Man fann dody
Claudia nid)t diejen Gefahren augjehen lajjen?”

,Crjtend wird und gar nidhts anders iibrig
bletben, denn dag mit der Gehenmpolizet ift doch
nur ein Sdierd. Dann aber denfe id), die Sadye
fteht nicht jo jhlimm. Gine wirtliche Gefahr gibt
e nidt fiiv Claudia. Sie faun fjid) fompro-
mittieven, fann in peinliche Situationen fommen,
ja, aber. fich etad bergeben wird Claudia nie.”

,Bift Du deffen fo fider 2

,®ang ficher. Sie it eine Nemefius! Und
vielleicht with nid)td ihr eine jo gute Lehre jein
fiiv bie Bufunft ald Ddiejer Schritt mit jeinen
Folgen. ) hoffe jogar, fie wird dabei jehen
lernen, aud) in begug auf ihve Mutter.”

,Uber bebdenfe nur: ein junges Madden in
diefer Obhut! Gie it ja rvein auf fidh) jelbjt an-
gelviefen! Wer tweifs, wad fie gu jeben und zu
horen befommt!”

Wolfgang dadyte an eine andere, die  ebenjo
jung und nod) um vieled jdublofer in der Welt
itand al8 RKlaudia, und fagte: ,E8 jdadet gar
nidhtd, wenn aud) ein junges Maddhen jehen lernt
heutautage. Sie foll €8 jogar. Man foll thr nidt
tmmer die Wege ebren und alled tm rofigen Lidht
etnes optimiftijhen Jdealidmus geigen. Mag fie
aud) die Nadtjeiten des Lebens feren, mag fic
aud) tn jdhwierige Situationen fommen, dejto eher
wird fie gegungen fein, ihre eignen Krdfte Fu
gebraudjen. Weipt Du nidht, da man die jungen
Hunde einfad) ind Waffer wirft, um fie jdwimmen
au lehren? o brutal dasd augiteht, id) glaube, e3
wdre qut, wittde man bei den Menjden ein dbhn-
lihed Verfahren einjdlagen.”

Renate fdwieq lange, danw fagte-fie. fihl:

® ®|
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D haft Did) fehr verdndert . . . . dort . ...

Dbei diejen. Leuten!”
3 glaube jo,

“ qab er gelafjen guriit. ,Dieje

Leute  {ind eben  WMenjden und nidht . . . .
Sdjablonen. Wenn i) heute den Weq um. Leben

fenme und flar vor mir liegen jehe, dann dante
id)y dag ihnen.”

Wieder fdywiegq Renate und betradtete ihren
Bruder miptrauijd). Aber fie wollte flixd erfte
©treit bermeiden und fam vieder auf dag frithere
Thema 3uriict.

&0  meinjt
ihehen joll 2

,Gar nidhta. I nehme an, daf Grete \in
etiger Jeit um Geld jdreiben twird, denn davon
hat fie nie genug. Und i) bin Ddafity, daf man
ihr died Geld danm jdidt. Schon um Claudiad
willen. Was weiter gejdyehen wird, muf man ber
Bett und den Umftanden iiberlaffen, ich bin vollig
ficher, dafy Claudia fich in Dem IMoment von dem
jaubeven Paare trennt, wo fie Felnerd Abjidyten [
erfennt.”

,Gar nidtd tun? Dad halte id) fur Waln-
finn. Du miiteft xf)nen nadneuen

© ,Berzeihe, aber e3 Dbleibt bet meinem Gnt-
fhlup. ) bin der Vormund und habe allein gu
beftimmen.”

Renatend Augen bffneten fich tvett.

War das thr Bruber Wolfgang, der tmmer auf
ihre Ynfichten fo grofe Stiide hielt? Dexr ein
junges Madchen nidht fern genug halten fonnte
_von jedem rauen Cindrud? Der immer apathijdh
unb leidht u lenfen war? Wag hatten diefe Leute
au8 ithm gemacht.

,Und Nargit2” fragte fie nod).

SMavgit. Dbringe i) “in  ein Dreddener
PBenfionat, deflen Adrefje mir Frau Thomas jchon
vor Wodhen aab. 3 war Iaant bejchlofien; bap
fip gum Herbite hinfommt.”

Sebt war Renate wirtlich prachlod.

G waren Dinge langft bejdhloffen
Tamiliendinge, twovon fie nid)td toufte, wobet
man thren Rat nidt eingeholt! Und {ie hatte fid)
iiber Wolfgang hinweg tmmer al3 dad eigentliche
SHaubt der Familie betradtet!

Iber fie war 3u flug, um heute nod) etiwad au
jagen. Morgen war aud) nod) ein Tag, und
morgen:foiirde fie exgrinden, wag ihn eigentlich an
diefe verdadhtine Familie Thomad fettete. Dann
erft fonnte man weitere Plane madyen.

Qithler nod), al8 jonft ihve Art war, bot fie
Wolfgang eine qute Nadt. Cr fiifjte fie, aber

Du aljo, daf gar nichtd aqe-

aud) in feinem Kufje twar nicht mehr Ddie alte
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Heralidhfeit.  Inftinftiv fiihlte er, dah auf dem
Weq, den er fic) entjdhlofjen hatte 3u gehen, Renate
ihm nur einte Widerjacherin jein fonnte.
RN abitiel

tunwar Wolfgang jdhon adt Tage am Mond-
jee, unde3 war Renaten nod) immer nicht ge-
[ungen, Slarheit iber feine BVeziehungen 3u den
Thomad' au exlangen. ALB fie thn etnmal jdheinbar
harmlos iiber Samilla ausfragte, jagte ev furz-
weq: ,Siedjt ein armes, franfes Gejd)opf, troh
threr [iuy';eren";’%d)ﬁnf)cit. Du braudhjt feine Angft
3u haben.”

»Aber Wolfgang! Welde Angft meinjt Du?”
Gie tat gang beleidigt. Cr Iliey fjeine fjdhonen
braunen ugen mit ulmugeud)nm Rlarheit auf
ihr ruhen und jaate troden: ,,\,CI Fremden gegen=
itber diplomatijd), NRenate; mir, Dem Vruber gegen=
tiber gib Did) wir Du bift. Glaubit Du, ich lefe
Dir die Angfjt nicht von der Stirn? Du flivdhteft,
i() fomnte mich in Ramilla vexliebt haben, die, ie

Du gang mht[q anninumft, webev eine &\ar[)e Vol
berg nod) eine &up bon ﬂauqutﬁuu ift. ©ei rubig.
Ramilla it wriv nur eine liebe Freundin. Aber
dbamit Du nicdht fagft, ich fei hinterhdltig: ja, id)
habe midy in ©olitude verliebt und mehr ald
dad — id) fabe das einzige Weib dort gefunden,
bad miv Vollglitd Hitte geben fommen. Aber die
Gadje hat fid) gerichlagen — heute ift alleg aun,
und ic) bitte Did), frage nicht tweiter dariiber.”

Renate atmete tief auf. Gin Stein fiel ihr
vom Herzen. Dad ,heute ift allez aus” flang ihr
wie Mufif. Kein Gedanfe ftieg in thr auf, daf
thm diefe ,Sadye” Schmerzen bereitete, feine Spux
von Mitleid mit der Cnitdujdung, die jo efwad
ia im Gefolge haben mufpte, nur tiefe Befriedi-
qung, daf er aljo dod) feinen ,dunmmen’ Streid)
gemacht

Ste wollte thn ja verheiratet fehen, gewip.
ber abjolut nur mit einem ‘Wubdm aug hor-
nehmer, reidher Familie, Ddajd entmebm durd)
Schonbeit oder durd) Geift alle anbdern itberragte.
Nur um Gotted willen feine blode Liebesheirat!
neue Welt erftanden jei, die heftinnnenb auf ieim
fie berubigt, nur mand)maI ftieg ein fatales Gefiihl
in ihr auf, dag da in der Seele Wolfgangs eine
nete TWelt exftanden fet, die beftrmnutennd auf feine
Sufunit-einwivfen wiicde.  Cine Welt, an Dder fie
feinen Teil hatte. AL er thr in den elfreu Tagen
bon feiner mgthd)en fﬁ'ahqfett eadflte, hatte fie
mit einem nadficdhtigen Racheln, wie nbel einen
]'Dnberbarcn Sport gefagt: , Armer Wolfgang! Wie
mupt Du Did) gelangweilt haben!”

(Fortjepung folgt.)

Dad fleinere von jwei ebeln.
Cnfel an feinem Garten voriiberlaufen.
nad), ,,fumm cinmal Her, Du tannjt miv Hier bei ciner Arbeit
felfen.” — ,Jch) famm nicht, Gvopvater,” rujt Tom guriict
) muf jhleunigit nad \Jmm DMutter will mix eine Trvadt
Priigel verjepen.” — \\unqﬂ“ jragte (ﬂmlmt ber
®roBbater, ,und \a@u t) it Du's fo eilig?” — ,Ja,” jagt
Lom, ,wenn id) nicht madye, dap ich nach Haufe fomme, dann
ift Vater daheim, ehe id) meine Priigel befommen Habe.”

(, Dexr Lmufta ten.”)

Sdymeidielhaft. mgmt eines (A)«]nnqnucun
(nachdem er die Stimme eines Herrn gepriift hat, der fid) gur
Auinahme gemeldet): ,Gegen Jhre Perjon ijt fein Cinwand
erhoben mworden, Herr Viiiller; wenn Sie fid) verpjlichten
wollen, niemald mitzujingen, founen Sie ald Witglied
aujgenommen werden.” (Slieg. BLY)

SN 7 SN
IINES __RatiehEcke. RRES

Ratlel.

Am herbjtlich grauen Himmel
Cdyed’ i) im bunten $leid;
Mein Name ift zwar einjad),
Dod) fein Vegriff ijt weit.

Cin graujam Ungeheuer
Wiitete einft im Land;

Mein Name war der jeine,
Dod) ward mir nie verwandt.
Audy gibt man meinen Namen
Mancher Vertreterin

Deg fdysneren Gejdhlechtes,
Wenn boshaft ift ihr Sinn,
Sdlag mir den Sopf perunter,
©o Baft du ein Gefiihl,

Dag tief im Menjdjenherzen
Crwedt Befried'gung will.
®efdhrlic) ijt's, au weden
Durd) Ungeredhtigfeit,

Den wilden Wunjd), gu ftrafon
Dag angetane Leibd.

(7
(>

Peiferes,

Srofpater fieht jeinen
LZom,” ruft er ihm

Wma Jacob.

Auflbjung folgt in nddyjter FNummer.
Nufldjung ded Nitjeld aud voriger Runner:
Fali) — Sehlaf.

Gefdditlides.

Jur Aufflarung fiiv meine werte Fundidaft und Fur
Bermeidung von Berwed)felungen teile id) ergebenjt mit, daj
meine eltberithmte echte Haar= und Bartwudhdpomade nur
in meinem Hauptgefchdft Berlin SW., Kraufenitrafe 3 unter
meiner Aufficht fabriziert wird. ‘ancbntu dfnlicher Axt aus
Wien ober anderdwobher haben mit meiner Firma nidhtd zu
fun. Anna Ciillag, Berlin GW,, Kraujenftr. 3 an
der Friedridyitrage.

M-Brockmann's

Echt nur bei mir

Warne vor nad;anmungenx

HaarAusfall

fowie Schuppen und Spaltm bcr &a?‘re wird unbedingt bejeitigt
m

Steckenpfcrd teerscbwetel «S¢ife

uenmle Stedenpferd” bon Bergmann & €0, Radebeul. Bejtes

90e00s00e08ts0800000000080000e

= = dtittel jur Starkfung und Hrdftigung des Baarmwuchies.
mNagrsala Borr. A Stild 50 Pig. in allen Apothefen, Drogerien und Parfiimerien.
Semgaimtniteiont | 200 Pracht=Betten, B Wi b

nenképer mit neuen Halbdaunen .4 29,50 (22 Pfd. sdlwel) mit Daunen 4 34,50, 39,50 etc.,
billigere 22,50, 25,50 gestr. 11,75, 14, 75 ete; Federn. per Pfd. von 50 d, Halbdaunen von
S, 20 G linsefedern von ./ 2,25 an, Ho]zhettstellen o 1%— mit Muschelanfsatz . 18, --
Son:.nge Preise weit hoher. Viele D eiben. . Gegen Nachnah! Nicht gefal]end
Geld zuriick. Liste frei ¥ Bet(e!ifnbr[k Herm. Eberle, Cassel 142.

——
Tausende Raucher empfehlen

metne

S 12 il{;mucltm b:éba(b icbr Oel-Regenrdcke
? g AT belunull!éd);u‘:u|b ém"" - gunstlger Ka“f l“ =g Sents 50_,,“,‘," Schachtanziige,
8 »_ ben Taba x; als '~ Auto- u, Gummimiintel, Loden-
3 Pieife umionit au 9 WBhud “ a el.t ¢ P gen.
: Eai ¢ A;:]rll’lg: R.:;’?&‘% :;; gd;f&;'; - e e em en‘“ | Pxeislistse n,ucf1 ;\{'Iilgicnh gratis.
BE Maftorentabat und ieiie | Dedbett, Untervettw. Kifen12ys, 184, sec |.’|’°.m ecken

foften aujamnien & Mt franto. | fehrbreit22,26:1.30 MT. MitDaunenqe-

Das neue Bett!

Hodyfeinvot, bicht Daunentdper, grobe Obere u.
Unterbettenn u. 2 en_mit 17 Pfd. Halb
bmmm nmmx tieiner Favbjehler & ebett

-, basjelbe Bett mit Daunendecde

5.+ Feinit. hevejchaftl, Daunenbett D.40.-.
Nidt: gefallend, Geld auviid. Katalog fret.

Bettenfabrit
Th.Kranefuss, Safiel 44.

Korpulenz
'I' Fetﬂglbigkeit +

wird befeitigtdurd) b. Tonnola-Zehrkur. Breis-
getrdnt mit ao[b edaillen u. Ehrendiplomen.
Rein jtarter eib, feine jtarfenHiiften mehy, fon-
bern Jugendlioh sohlanke, elegante Figur u
qragidfe Taille. Kein Hellmittel kein Geheim-
mittel [ediglid) ein Entfettungsmittel fiir ge
funbe Pevjonern. Aevstl. empioblen. Keine Didt,
Teine Aender. d.Lebensweije. Boraiigl. Wirtung
Patet 2,50 M. frto. gegen Pojtamw. 0d. Nacyn.
D, Franz Steiner & Co.,
Berlin 28, HKoniggritzerstr. 66.

Hien-Fong - Essenz

nach Dr. Schipfer, 12 Flaschen £ 2,50,
80 Flaschen 4 6,—, empflehlt Wieder-
verkiufern. A. F. Kolling in Zerbst.

— ,Marke
15 HI)/.ZOU 461 M, 11, 140[190
i:3 Btiick franko,
4 Blhck 5°/o Rabatt, Nach-
nahme 30 Pfg. extra.

-C, Sechonbohm
Briel i.Meckl. 45.

000000000000000000
Leibsiger. Bettenfabri 'Bel Bezug von Waren bitten wir sich

9 Bhund Sagd-Ranajter mit
Bfeife 6,50 ML, franto. 9 Pid.
Boll. ®anajter und jeife
7,601, frto. 9 Biund Frants
furter Raunlﬂir mit Bieife
Toften franto 109NL. gegen Nach.
nafme,bitteangugeben, obnebene
) itebende Gefundleitapfeife ober
einte veichgeidyn. Holapieife ober
eine fanqe Bfeife erwimidt.”

dller, Bruchsal

mm @ebett 40,451, aom. Betifedern
apfb. 0,85, 1,00, 1,25, 1,75, 2,95,3,00 und
8,50 M1, xnmnn—éﬁ bdanuen A Piund
,80, febr fultraftig, 4'/2 Bibd- “Jum gznﬁen

Dedbett. DMandarinen=Daunen i Biund.

8,00, febr mweich u Imm 3“1%}!: AUt qrof.

Dedlbett. Sdlnfdeden jegt s |
1,80 und 2, 9.'!! $Hunbexte von Ynexlen-

uungl)d)mben Preislijten gratis u. jranto.

D

Wenn Sie Geld sparen wollen

so kaufen Sie meine extrastarke, garant.
aus allerb, Drog. u, Weingeist bereitete

echte Rienfong-Essenz
Dtz. 4 2,20, wenn 30 Fl, 4 5,50 franko
sowle simtl. welthekannte Kﬂnlllur
Spezialititen. Nur das Beste auf diesem
Gebiet! Fabrik ohem -pharm.Préparate
Louis Stauch, Konigsee, Thiir.

@ Bulrﬂm Rb ﬁll‘}d}hetgfo[m g auf dieses Blatt zu berufen.

Fabrik. Weltrut. ; b .
Csdtdnicches Reivsis 4. | Reigeiaie 3. | 000000000000000000

(Baden).

fuma Csnllag

bin  felbjt
bie DBerfiu-
fevin meiner

Bartwuehs-
pomade

primifert, weltberiigms
felt fibe

uniibe .

@iegel ju 2, 3,

5 u. 8 Miark.
Gidjerer Grjoly bet
cegelmiifi. Gebraud),
Man laffefich teine
ber bielen Nady:
afmug.aifreden. &
Echt e Berlin
Rraufenitrage 3,

evhiltlic.

.Incrlmnuuql-
und Dankfdreiben ¢

aus affen Weltteilen mgcn vor,
WBecjand gegen Nadnahme od. E{umu[enbun‘;
ded Betrages aus der Fabrit

Auna Csillag,

Berlin 234, Rrausenstrasse 3.
sende

2 03,55 M.

nur

-‘ 20 goldgelbeBiioklinge, I Aal, 35Da|l-
Des— kateBheringe, 20Rolimbpse, ff.Hering
@F" In Gelee, 12 Fettsalzheringp. ferner

Wiederverk. gesucht. Preisliste gratis.

B~ nooh 10 ff. gerduoherte Flunder.
B®~ Paul Napp,Swinemiinde226




Torte =

Originalreseptd. Crfinbers. Die
Gefdymact, jie ijt wegen ihrer
Anjcynitt mehrere Monate Halt
von Fag yu Tag.  Bejted u. bors
Heiten. 8 inf(. Porto 1. BVer=
aeq. Nadn. oder Boreinjendg. d.
Berjuch dief pegialitdt vers
mn\q von 50 ief

i Auerbachu\l Nr.34

Pischinger

Tiener ©pegialitit.
Torte hat einen au
eigenartigen Fitllung
ert fich) im G
ebiict ju allen®

»(’”’*“ X :
N )

ad) Qem

fende ich . Probetorter

Konditorei ,Pisching;

ra starke

Echte chnf011fr~Lsse117

. Mk. 2,50, wenn 30 FL
Mk portofrei
Labor. E. Wammr Halle 8.y Mul!]\\eq””

BerllnSW 58 u.

affee

anHandleru.Private
aus erster Hand.
Roh: pr. Pid. 89, 95, 99, 107, 118, 126
Gerostet: 98, 103, 108, 120, 133, 143 Pig.
9/, Pfd. an frc. Nachn. — Proben gratis.
Nichtzusagendes nehme zuriick.

Herm' Laaser; Im;’:r?‘i’i:;‘tzm‘ieﬁifﬁurt

Strickmaschinen
mit Mark 30—50 Anzahlung. Illustr.
Pracht-Katalog gratis. P. Kirsch, Débeln3.

Vene Giinfefedern,
wie fie pon der Gans gerupft werden, mit
allen Daunen & Pd. 1,50 ME. qudl\ul
J‘,bun, mit allen Ommen, grob gerifjen,
a4 Pd. 2,30 ‘“d‘, gut gerifien, mit allen
Daunen Pid. 3,25 ML, verjende gegen
Nachn., nel)me mns mcbt gerallt, uviic.
August Schuch, Giinsemastanstalt,
Neu=Trebbin (Oderbruch.)

o Hygienische

Bedarfsartikel. Neuest. Katalog

mEmpfehl viel. Aerzte u.Prof. grat. e
ger, Gummiwarenfabrik ©

Berlm Nw Friedrichstrasse 91/92,

Nach wie vor %,
AbTile s dauerhaften Stofjen ver

vheitet.  Muijter gu Dienjten.
Wilbelm Reckel, Gottingen 57.

Korbfeﬂ'elnmn unM 6.3011.7.20. 3eb,
erfreuen

v.Hor
Jullus tretbar Gnmma 313.

wig jung fuhit
sich, wer
Weber
Marke ,,Doppelkopfe
winkt! Karton 1 Mark

hrradzubehdr, Sprech-
hinen, Kinder., §

en,
l\ll\tlmmwlml huluw
Bettstellen
liefern wir

an Jeder-
Zu_enorm

v

kostenfrei \m~ 'n neuen Katalog.,

Séchsische Kinderwagen- und
Fahrrad - Industrie Zeitz 98.

\‘Ia.n erh#lt umsonst und porto-
{n-x unseren Katalog mit tiber
2000 Abbildungen v.Taschen- g5
uhren, Wanduhren und
‘Weckern,Ketten,Schmuck-
sachen aller Art. Photogr.
Apparate. Geschenk=
Artikel f. den praktischen
Gebrauch und Luxus.
Sprechmaschm. u. Muilk-

und gerahmte Bilder usw.

Wir liefern auf

ellzahlung

Der Besteller bekommtsofortdieWare,
die er wiinscht, und die Bezahlung /-\
geschieht in monaluchen Raten.

Wer einmal so gekauft hat, macht es stets
wieder so. Siehe folgenden beglanbigten
Bericht des dffentlich angestellten beeidig-
ten Blicher-Revisors und Sachverstindigen
F. GORSKI in Berlin:

Ich bescheinige hierdurch, dass von 1000
(rausend) bei der FirmaJonassdCo.,G.m.b. H.
Berlin, nacheinander eingegangenen Auftrigen
574 von Kdufern herrihrten, welche bereits frivher
von der Firma Waren bezogen lalten; ich habe
amich hiervon durch Prifung der Bicher und
Beldge tiberzeugt. Gorslci,

beeidigter Buchernvzsor u. Sachverst.

Viele tausende Anerkennungen.
—— Hunderttausende Kunden.

Jahrlicher Versand (ber 25000 Uhren.
Zusend. des Katalogs umsonst u. portofrei.

Jonass & Co., Berin SW.214

Belle-Alliance-Strasse 3
Vertrags=Lieferanten vieler Vereine.

BVorzugs-Offerte
Grofes Auffehen ervegt ein Weihnachtsbaum mit meinem
weltbefannten

Blas- Chriftbaumichmud !

SGammlung 1: mit ca. 330 Stiick in nur auserlefenen
hochmodernen Neubeiten als: Edelobit, Fritchte mitLaubd,
RKutgeln und Eier mit Phantafiemaleret (Jugenditil) 2¢.,
Liut, Gloctchen, Paradiesvdgel, Fruchttdroe mit Srauben
undGoldipieln, Jeppeling Luftichiff, Marmor-und
Feuertugeln, Niifje, gefr. Japfen, Nifolaus im
Schneemantel, Wictelfind in Rofa, Diamanttugeln

und Spiegelvefleftoren, reiz. Blumenmadchen, mit
Geibenchenille u, Silberdraht leonijch umiponnene)
gligernde Deforationen und Jievjtiicke, Kugel-
guirlanden, Frau Holle mit Kind imt Sack, 7
Rottippchen mit Quchentdrbehen, Verg-
geift Niibezahl, Krippe mit Chrijtustind,
Gpige, Eimit Maiblumenbutett, tiufchend
natiivlich, verfendet gut verpackt fiiv 5 Mark.
Seber Befteller erhalt nod) folgende Kunijt-
gegenitinde als Gejchent: CinenSilberitern
bejest mit 1000 venezianijchen Perlen, eine Weih-
nadhtsfee m. Srinmphbogen aus Silber (20 cmlang),
einen blithenden Rofenftoct mit Laub u, Vaje (25cm
Hodh), foivie Hirjch u. Reh mit Medaillon, Samm-
lung2: Ca. 120 Stiict grofere Sachen 3. felben Preis.
T Sammtlungen big 20 Mark, Man verfaume nicht, |
fich von meinem ftreng veellen Angebot gu tiberzeugen.
Die tleine Ausdgabe macht Ihnen jahrelang Freude, da
alled von folidem Matevial hergejtellt 1. immer wieder :
3u gebraudhen ift. Fiir Stiicizahl und Gejchente wird ¢
garanttert.

Licfevant fiirhl. fofe

B Taujende von Qautfcbtctbcn. "W
E. Reinhard, Neuhaus am Rennweg

— Griftes Gefd)ift der Brande am Plake,

~[mrmqm
Nr. 5.

fehlt Thnen. — Sie werden immer triibsinniger, immer ver-

,weil Siesich 8 rtrauen wollen,

weil ]hxe Nerven immer mehr zerriittet werden. Allen, die

an Nervenschwiiche leiden, sei es gesagt. Ergreifen Sie die Hand, die sich Ihnen
i ie Sie aus dem b\\m}\l triigen Stnmp!smus herausziehen kann. Lesen Sie

et menschlicher Leiden kennt und in der Lage ist, Ihnen tatsiichlich

igen Weg zur Gesundung und Kraft zu zeigen. DlEheS hervorragende

Wi erk ist tnnko 2u benchen gegen 1.50 Mk. in Brlefmarken vom Verlag

e,.vvs?o!-\L qﬁ
Vero\chthch h-nweg sabh .2

der tber Lmexq
Mit Linexa bestrichene Kragen,

v
At

Manschetten ete. kiinnen mit kaltem Wasser gereinigt
und sofort wieder benutzt werden. — Enorme parnis an Wasch- und Plittkosten,
4 fache Haltbarkeit der . Originalflasche ge insdg. von 1,20 (Nachn. . 1,40).
Georg Tzschachmann & Co., G m.b. H, Berlin W. 110, Lexplwen;tm::.e 103.

Dieser Stuhl

mit Rohrsitz, nuBbauin
oder naturpoliert, kostet

2.85 Mk.
Garantie: Zuriicknahme
Versand nur unt. Nachn.
Jll. Katalog gratis u.frko.

ax Katz,
Mbbel-Versandhaus,
Gottingen 105,
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Verlangen Sie gratis
illustrierten Katalog'

Hijaienischer

Bedarfs - Artikel
mit #rztlich

verfasster Broschiire,

Sanitédtshaus ,,Aesculap*
Frankfurt a. M. 12

Assaal

= NCO-ALE, <
AN MANDE
Import
franziisischer Weine.
Mosel-Weine

Als besonders preiswert empfehlen wir:

per Liter
exkl. Glas

. Mk. 0,80
1,00
1,20
1,00
3,00
2,00

per Liter
Franzésischer Rotwein Mk 0,75

"Moselwein. . .. ..., 0,85
Portwein (spanisch). . ,, 1,25
in Korbflaschen von 5 und 10 Liter Inhalt,

Obermoseler .
Lieserer .

” Rosenberg
Portwein (span) ..

ferner:
Bordeaux-Weine z;fllasé‘:e Kognak (fin) *:* S

Narbonne .. ..... M.0,80 i 2
Chit. Coulon . . i 1"00 Jamaika- Rum-Vers:hn I, 3,00

Chat. Bernard Bourg . ,, 1.20 Il,, 2,00
g:;t ég;':ﬂm{g:::q;’e :" 1,"57(; 5 Liter 0d. 10 FI. GroB-Berlin franko Haus.
Sociéte viticole franco allemande m. b. H.
{ RS SW., RIMerstr, 50, i fision

3¢ Amt 1V, %862 u. 1671,
BIXIXX 6002000€2 090059900991 |

0666606060 6060006006064¢

”

»

) 99094

”

” ” ”

72 7’2772/796%77?

Taschenfeuerzeuy

(Benzin=Fiillung)

Reuheit!
Fein vernickelte Dose,

Vollkommen gefahrios!

Sofort heile Flamme!
per Stiick Mk. I.— Porto extra gegen Nachn.

Durch einfaches Abheben des Deckels.

NMeuheit!
bequem in der Westentasche zu tragen.

Ilustrierier Katalog unscrer Waren,
ca. 7000 Artikel, umsonst und portofrei.
Stahlwaren-Fabrik und Versandhaus
E. von den Steinen & Cie.

Wald bei Solingen 278
Meinel & Herold

Harmonika - Fabrik
K)lngenthal(~n ) No. 406

Grnﬂartiqe Auswahl.

dere Musikwaren sehr
billig. 8000 ﬂmlllch begl. Dankschreiben.
Neuer Hauptkatalog an jedermann frei.

Hien’rong-Essen

T
vers. 1 Dtzd. /. 2.50 (bei 30FL..6 00 fr)
Lab.T.A. Hildebert Fritze, Halle a.S. H.

ﬂzttfrfdebnl

10 Pfand: neue ge-
X SR

2f sr.hnae

he geschlissene Mk,

sand franko zolifrei,

nlm\e Umtausch und Riick-

nahme geg. Portovergiitung gestattel.

BenediktSachsel, Loes 922
bei Pilsen, Bohmen,

Qevantivortlich filv die Redattion, Gejdhditliches und Anzeigen:

Fris Gloyols, RNipdovy. — BVerlag: Preupijhe Verlagsanftalt G, m. b, H., Veelin SW. 68, — Rotationsdruct: Wilhelm Greve, Verlin SW.68




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1909


